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Am Rande
Alarm wegen                            
Lagerfeuer 
Eisborn. Es war ein kurzer Ein-
satz der Feuerwehr Balve  in der 
Horst. Ausgehend von einem Flä-
chenbrand hinter dem Bauernhof 
Schulte waren die Kameraden aus 
Balve und dem Unteramt aus-
gerückt. Vor Ort stellte sich der 
angebliche Flächenbrand, der 
aufgrund der starken Rauchent-
wicklung der Kreisleitstelle in Lü-
denscheid gemeldet worden war, 
als Lagerfeuer heraus. So die For-
mulierung des Feuerwehr-Chefs 
Frank Busche, der uns auf Anfra-
ge wissen ließ: „Wir mussten nicht 
mehr eingreifen, der Landwirt ist 
selbst aktiv geworden.“

SGV Balve 
streicht Termine                        
Balve. Der Vorstand der SGV-
Abteilung Balve hat sich aufgrund 
der verschärften Corona-Regeln 
schweren Herzens dazu entschlos-
sen, alle Veranstaltungen, die 
mehr dem geselligen Charakter 
zuzuordnen sind, für den Rest des 
Jahres 2020 abzusagen. Darun-
ter fallen alle Frauen- und Männer-
nachmittage sowie die Senioren-
wanderung am 25. November.

Neues Pfarrheim 
ist in Arbeit
Balve. Nachdem es mehr als 10 
Jahre gedauert hat, ist vor drei 
Wochen endlich mit dem Bau des 
neuen Pfarrheims der St.-Blasius-
Kirchengemeinde Balve begonnen 
worden. Die Firma Krutmann aus 
Lendringsen ist derzeit noch mit 
den Ausschachtungsarbeiten be-
fasst. Im Rahmen dieser Arbeiten 
mussten mehrere Bäume gefällt 
werden, um Raum für den Weg, 
der hinter dem Pfarrheim angelegt 
wird, zu schaffen. Der Kirchenvor-
stand ist froh, dass es nach langen 
und zähen Verhandlungen sowie 
vielen Enttäuschungen jetzt voran 
geht, so dass sich die Gemein-
de auf ein neues Pfarrheim freuen 
kann.

In den letzten Tagen häu-
fen sich Pressemittei-
lungen zur bevorstehen-

den Grippe-Impfsaison, die 
teilweise zu großer Verunsi-
cherung führen. Nachfolgend 
geben die heimischen Ärzte 
Dr. Paul Stüeken (BILD), Dr. 
Gregor Schmitz und Gabriele 
Richter (gynäkologischen 
Facharztpraxis) Antworten 
auf die wichtigsten Fragen. 
Grundlage sind die Vorga-
ben der Ständigen Impfkom-
mission (STIKO) beim RKI, 
die auf wissenschaftlicher 
Grundlage die Impfempfeh-
lungen herausgibt.

Samstag, 7. November, von 10 bis 13 Uhr:
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Die größte Drucke-
rei in Südwestfalen, 
Zimmermann Druck 

+ Verlag GmbH aus Balve, 
kann in diesem Jahr auf ihre 
90-jährige Geschichte zu-
rückblicken. Bedingt durch 
die Corona-Pandemie konn-
ten die beiden Geschäftsfüh-
rer Hans und Julian Zimmer-
mann das Jubiläum mit ihren 
65 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern nicht feiern.

„Das holen wir im nächs ten 
Jahr nach“, sagt Hans Zim-
mermann, der sich zum 1. 
Oktober aus dem operativen 
Geschäft zurückzog und da-
mit seinem Sohn Julian die 

 
Regie in der Firma überlas-
sen hat, die 1930 von Hein-
rich Zimmermann und sei-
nen beiden Söhnen Hans und 
Heinz gegründet wurde und 
ihren ersten Standort in der 
Dreikönigsgasse hatte. 

Die Stadt Balve feierte ihr 
500-jähriges Bestehen und 
genau zu diesem Zeitpunkt 
erschien erstmals die Hön-
ne-Zeitung. Sie war die erste 
Zeitung in der Hönnestadt 
und entwickelt bis zum heu-
tigen Tag eine enorme Strahl-
kraft. Zwar ist sie heute nicht 
mehr im Eigentum der Fir-
ma Zimmermann, aber nach 
Aussage von Hans und Julian 

Zimmermann sind sie daran 
interessiert, sie wieder in ihr 
Unternehmen zu integrieren.

Bekannt wurde die hei-
mische Druckerei weit über 
die Stadtgrenzen hinaus 
durch einen Druckauftrag 
vom Erzbistum Paderborn. 
Sicherlich auch mit Unter-
stützung von Kirchenmusik-
direktor Theodor Pröpper, 
der „Löwe des Sauerlandes“, 
wie er ehrfurchtsvoll genannt 
wurde, druckte Zimmermann 
das neue Orgelbuch für die 
Erzdiözese Paderborn. So-
dann verlegte sich die Dru-

(Fortsetzung Seite 15)
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Dem Förderverein „Rei-
ten für Menschen mit 
oder ohne Beeinträch-

tigung LA e.V.“ droht das Aus, 
-

den, die den Verein mit ihren 
-

zen. Der Grund: Bedingt durch 
die Corona-Pandemie sind die 
Zuwendungen fast gänzlich 
weggebrochen. Überdies wa-
ren vereinseigene Veranstal-
tungen, wie das alljährliche 
Sommerfest auf Hof Müller 
in Langenholthausen, wegen 
der Corona-Schutzverordnung 
nicht möglich. Dadurch fehlen 
zusätzliche Einnahmequellen, 
die sprudeln müssen, da sich 
der Förderverein zu 40 Prozent 

der Verein, der für Jung und 
Alt von großer Bedeutung ist, 
nicht aufgelöst werden muss, 
ruft er in Ko operation mit der 
Bürgerstiftung Balve und der 
Hönne-Zeitung zu einer Spen-
denaktion auf.

Inzwischen haben schon 
einige Bürger und auch Ver-
eine den Förderverein mit 
Spenden unterstützt, darun-
ter auch die Schützenbruder-
schaft St. Sebastian Balve. 
Sie stellte 1.000 Euro für die 

wertvolle Arbeit mit den Pa-
tienten bereit. Das reicht aber 
nicht. Deshalb wäre es her-
vorragend, wenn sich wei-
tere Spender den Förderver-
ein „Reiten für Menschen mit 
oder ohne Beeinträchtigung“ 
unterstützen würden.

Der Verein hat sich auf die 
ergotherapeutische Behand-
lung mit einem Pferd spe-
zialisiert. Hierbei können 
Menschen mit Beeinträchti-
gungen, zum Beispiel MS, 
Downsyndrom, Parkinson, 
spastisches Cerebralparesen, 
Autismus, Asperger Syn-
drom über das Therapieme-

diese Therapieform auch für 

„Normalverdiener“ bezahlbar 
zu machen, verfolgt der Ver-
ein von Anfang an die Phi-
losophie, die Beiträge mög-
lichst gering zu halten und 
die Differenz über Spenden 
auszugleichen. Das hat bis-
her Dank der sehr ambiti-
onierten Förderer und Mit-
streiter funktioniert.

Damit der Förderverein 
die für seine Patienten so 
unglaublich wichtige Arbeit 
fortführen kann, hat sich der 
Vorstand an die Hönne-Zei-
tung gewandt, mit der Bitte, 
über sie einen öffentlichen 
Spendenaufruf zu starten. 
Kirsten Reppel-Böhmer, 2. 
Vorsitzende und Reitthera-

peutin, weiß durch die Nähe 
zu ihren Patienten, was für 
ein persönliches Desaster der 
Wegfall dieser Therapieform 
für die meisten Patienten be-
deuten würde, zumal es kaum 
Alternativen gibt.

Darum hofft der Ver-
ein, dass sich viele Men-
schen angesprochen fühlen 
und den Verein unterstüt-
zen, damit diese so wert-
volle Arbeit auch wei-
terhin angeboten werden 
kann. Zuwendungsbeschei-
nigungen können selbst-
verständlich ausgestellt 
werden. Hier das Spenden-
Konto: IBAN: DE864585 
10200090045998, www.foer 
derverein-reiten-balve.de

Der Festspielverein 
Balve wollte eigent-
lich das Stück „Der 

Gott des Gemetzels“ im De-
zember in der SoKoLa.de 
in Langenholthausen mehr-
fach aufführen. Daraus wird 
nichts. Ursache ist aber nicht 
die Corona-Pandemie, son-
dern die Erkrankung einer  
Hauptdarstellerin. 

Lukas Koch, Vorsitzender 
des Festpielvereins: „Es tut 
uns leid, mitteilen zu müs-
sen, dass auch der dritte Ver-

such, den Gott des Gemetzels 
in Balve aufzuführen, fehl-
geschlagen ist. Aufgrund 
eines erneuten gesundheit-
lichen Ausfalls im Ensem-
ble ist es uns nicht möglich, 
das Stück auf die Bühne zu 
bringen. Eine der Hauptdar-
stellerinnen fällt nach einer 
geplanten Operation länger 
als geplant aus. Wir alle be-
dauern dies sehr. Leider ist es 
uns aufgrund anderer Kons-
tellationen auch nicht mög-
lich, die Aufführungen wei-

ter zu verschieben. Daher hat 
der Vorstand schweren Her-
zens entschieden, die Pro-
duktion Der Gott des Gemet-
zels komplett einzustellen.“ 
Die bisher vorbestellten, 
aber noch nicht bezahlten 
Karten verlieren ihre Gültig-
keit. Für die bereits bezahl-
ten Tickets  bietet der Ver-
ein folgende Optionen an: 
Falls Sie mögen, können Sie 
die Karte(n) verfallen lassen 

-
nanziell unterstützen, Sie 

können den Kartenwert in 
einen Gutschein umwandeln 
oder Ihr Geld zurückfordern. 
„Bitte setzen Sie sich bis zum 
Tag der von Ihnen gebuch-
ten Veranstaltung – unter 
Angabe der Buchungsnum-
mer – mit  der  Geschäftsstel-
le unter Telefon 02375/1030 
oder info@festspiele-balver- 
hoe hle.de in Verbindung. 
Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis und bleiben Sie ge-
sund“, so der 1. Vorsitzende 
Lukas Koch. 
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VOM HOF 
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DIE THEKE!

VOM HOF 
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metzgerei-jedowski.de

ENGE VERBUNDENHEIT ZUR LANDWIRTSCHAFT 
NATÜRLICH PFLANZLICHE FÜTTERUNG 

NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG 

REGIONALE PRODUKTSICHERHEIT

Der Musikverein Ami-
citia 1796 Garbeck 
bekommt einen neu-

en Dirigenten. Nachdem sich 
mehrere Orchesterleiter beim 
Vorstand um die Nachfolge 
von Tobias Schütte bewor-

-
abend die Entscheidung. Mit 
großer Mehrheit votierten die 
Musiker und Musikerinnen für 
den professionellen Musiker, 
Komponisten und Dirigenten 
Scott Lawton. Der 60-jährige 
US-Amerikaner ist Dirigent 
des Landespolizei-Orchesters 
NRW und freut sich ebenso 
wie der Musikverein Garbeck 
auf die Zusammenarbeit, die 
nach Aussage des 1. Vorsit-
zenden Michael Volmer Ende 
September 2021 beginnen soll. 
Im Herbst lädt die Amicitia 
zu ihrem Jubiläumskonzert 
ein. „Im Rahmen dieser Ver-
anstaltung erfolgt die Stab-
übergabe zwischen unserem 
jetzigen und unserem neuen 
Dirigenten“, kündigte Volmer 
gegenüber unserer Zeitung an.

Bevor sich die Musikerinnen 
und Musiker für Lawton ent-
schieden, musste er ebenso 
wie ein 34-jähriger Dirigent 
aus Essen 90 Minuten das Or-
chester leiten. Noch vor der 
Abstimmung zeichnete sich 

-
gent aus Dortmund den Wett-
streit wohl für sich entschei-
den würde. „Er war einfach 
großartig“, bilanzierte Volmer 
und freut sich, dass Lawton 
sofort vom Orchester begeis-
tert war. Als der 1. Vorsitzen-

während dessen Heimfahrt 
mitteilte, dass er ab 2021 der 
neue Dirigent der Amicitia sei, 
war er gleich Feuer und Flam-
me. „Jetzt bin ich einer von 
Euch“, ließ er Volmer wissen.  
Der Vorsitzende war im Vor-

feld des Probedirigats über-
rascht, dass sich ein Orchester-
leiter mit einer so grandiosen 
Vita ausgerechnet in Garbeck 
gemeldet hatte, um die musi-
kalische Leitung des Musik-
vereins Garbeck zu überneh-
men, der im nächsten Jahr sein 
225-jähriges Bestehen feiert.

Nachdem der jetzige Diri-
gent Tobias Schütte im Herbst 
2019 dem Musikverein Gar-
beck mitgeteilt hatte, dass sein 
Engagement im Anschluss an 
das Vereinsjubiläum enden 
werde, wurde sich intensiv 
mit seiner Nachfolge ausein-
andergesetzt. „In einem eigens 
gebildeten Ausschuss wurden 
alle notwendigen Maßnah-
men eingeleitet, sodass über 
eine Ausschreibung zahlreiche 
Bewerber auf unseren Ver-
ein aufmerksam wurden. Im 
heutigen Auswahlverfahren 
konnte sich letztendlich Scott 
Lawton durchsetzen, weil er 

durch sei-
ne mensch-
lichen, mu-
sikalischen 
und päda-
gogischen 
Fähigkeiten 
überzeugen 
konnte“, be-
tont Amici-

tia-Geschäftsführer Christoph 
Bathe.

Scott Lawton (*04. Juli 1960 
in New Castle, Pennsylvania, 
USA) ist seit über 30 Jahren 
als professioneller Dirigent 
in Deutschland aktiv. Neben 
vielen anderen Engagements 
dirigiert der gebürtige Ameri-

das Deutsche Filmorches-
ter Babelsberg und seit 2005 

-
polizei-Orchester Nordrhein-
Westfalen. In dieser Funktion 
wurden zahlreiche Konzerte 
und CD-Einspielungen aller 
musikalischen Epochen und 
Stilrichtungen durchgeführt. 
Neben den Dirigaten legt der 
gelernte Posaunist den Fo-
kus auch auf die eigene Kre-
ativität, sodass bereits viele 
beachtliche Eigenkomposi-
tionen in die Orchesterwelt 

Einzug gehalten haben. Darü-
ber hinaus ist Lawton ein ge-
fragter Wertungsrichter bei 
verschiedenen Orchesterwett-
bewerben und Ausrichter von 
musikalischen Workshops.  
Der Vorstand ist überzeugt da-
von, mit Lawton einen sehr gu-
ten Musiker, hervorragenden 
Dirigenten und sympathischen 
Menschen in seinen Reihen zu 
wissen. „Der gesamte Verein 
freut sich auf die kommende 
Zusammenarbeit“, heißt es aus 
Garbeck.

 
 

 Die Stadtwerke Balve 
GmbH Vertriebs- und Servicege-
sellschaft teilen mit, dass die Gas-
preise rechtzeitig zur bevorstehen-
den Heizperiode gesenkt wurden. 
Die Preisreduzierung ist seit dem 1. 
November in Kraft. Seit Mai 2019 
versorgen die Stadtwerke ihre Kun-
den mit MammutStrom und Mam-
mutGas. „Lokal vor Ort werden 
faire Preise und persönliche Bera-
tung geboten“, sagt Geschäftsführer 
Hans-Jürgen Karthaus. Für Fragen 
stehen die Stadtwerke Balve unter 
der Rufnummer 02375/939-8160 
oder im eigenen Kundencenter, 
Alte Gerichtsstraße 1, zur Verfü-
gung. Hier können sich die Kunden 
auch ihre persönliche Ersparnis be-
rechnen lassen.
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espannt warteten 
die Balver auf die 
nächste Bilderprä-

sentation. Jetzt hat das War-
ten ein Ende, denn jetzt gibt 
es eine neue DVD mit alten 
und neuen Fotos von Alfons 
Rath. Schon 2015 und 2019 
zeigte er den staunenden Be-
suchern Bilder aus vergange-
nen Zeiten, zuletzt im Evan-
gelischen Jugendheim. Viele 
Besucher beteiligten sich an 
den beiden Abenden ange-
regt mit ihren eigenen Erin-
nerungen. Das führte zu leb-
haften und leidenschaftlichen 
Diskussionen. Die Betrachter 
genossen das Wiedersehen 
früherer Balver Akteure oder 
fanden sich selber in jungen 
Jahren auf den Bildern wie-
der.

Nun folgt eine weitere Bil-
derfolge aus früheren Zeiten. 
Allerdings gibt es einen Wer-

mutstropfen, denn jetzt ver-
hindert „Corona“ eine öffent-
liche Veranstaltung. Deshalb 
hat Alfons Rath weitere Bil-
der auf einer Foto-DVD zu-
sammengestellt. „Betrachter 
der neuen DVD müssen auf 
hilfreiche Erläuterungen zu 
den einzelnen Fotos, wie wir 
das von den früheren Vor-
führungen in angenehmer 
Erinnerung haben, dennoch 

nicht verzichten. Kurzbe-
schreibungen zu allen Fotos, 
wie Namen, Ort und Anlass 
informieren über die jewei-
ligen Anlässe und Veranstal-
tungen. Sie bilden den An-
hang auf dem Datenträger“, 
sagt Rudolf Rath.

Somit hat es diese neue 
DVD wirklich in sich. Vor 
allem eine Gegenüberstel-
lung der Bilder von Balve 

damals und heute. Vieles hat 
sich seit den 1950-er bis weit 
in die 1970-er Jahre in der 
Stadt verändert. Um Rück-
blicke und vielleicht auch 
sentimentale Erinnerungen 
möglich zu machen, hat sich 
Alfons Rath zu diesen Fra-
gen mit der aktuellen Foto-
auswahl intensiver befasst. 
Nun ist sie fertig: Ab sofort 
liegt die außergewöhnliche 
DVD im Balver Pfarrarchiv 
St. Blasius, Alte Hospital-
gasse 5, zur Abholung be-
reit. Geöffnet ist dort von 
9.30 bis 12 Uhr. Es wird le-
diglich um eine Spende von 
10 Euro für soziale Diens-
te und Jugendarbeit gebe-
ten. „Wenn das nicht sogar 
ein originelles Geschenk 
ist – gerade rechtzeitig vor 
Weihnachten?“, meint Ru-
dolf Rath, Pfarrarchivar von 
St. Blasius Balve.

Während der Co-
rona-Pandemie 
gibt und gab es 

auch in der hiesigen Regi-
on Gewinner und Verlierer. 
Zu den Gewinnern zählt bis 
zum heutigen Tag und wahr-
scheinlich auch weiterhin die 
Firma Bauer aus Küntrop. Sie 
wird den 9. März 2020 noch 
lange in bester Erinnerung 
behalten. „An diesem Tag 
ging es los, dass aufgrund der 
Gesamtsituation (Red. Stich-
wort: Corona-Pandemie) die 

Seitdem sind alle Tankwa-
gen unseres Unternehmens 
tagtäglich im Umkreis un-
terwegs und liefern Heizöl 
aus, was das Zeug hält. Un-
sere beiden Fahrer Peter Kus-
nierz und Sven Müller haben 

einen genialen Job gemacht“, 
ist sich das „Büro-Team“ ei-
nig. 

Die Nachfrage hält an, 
auch im Hinblick auf die re-
duzierte Mehrwertsteuer bis 
Jahresende und die CO²-
Abgabe in Höhe von 6,7 
Cent pro Liter bei Heizöl im 
kommenden Jahr. Was raten 
Peter Nölle und Nadja Hen-

neken ihren Kunden? „Alle, 
die noch Kapazität im Tank 
und in der Geldbörse haben, 
sollten die Tanks voll ma-
chen und zwar vor Ende des 
Jahres.“

Sie haben eine Ölheizung? 
Eigentlich sind Sie damit 
zufrieden, haben sogar vor 
wenigen Jahren Ihr Modell 
modernisiert und sind nun 

verunsichert aufgrund des 
Klimaschutzprogramms der 
Bundesregierung? Dürfen 
Sie die Heizung behalten? 
Bekommen Sie auch wei-
terhin Öl? Keine Panik und 
kein blinder Aktionismus 
sind hier das Gebot der Stun-
de. Es gibt viele offene Fra-
gen, denen sich Peter Nöl-
le und Nadja Henneken, die 
Mitarbeiter der Firma Bau-
er in Küntrop, tagtäglich 
stellen. Viele dieser Fragen 
können schnell beantwor-
tet werden, manche Kunden 
möchten eine Beratung, ob 
sich die Umstellung auf Gas, 
Holzpellets oder andere er-
neuerbare Energien für sie 
lohnt. Fest steht jedoch, es 
wird auch weiterhin Ölhei-
zungen geben.
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Mobile Fachfußpflege
Medizinische Fußpflege

Helga Elsholz
Tel.: 0173 7368813
Mail: helga-demenzia@gmx.de

Ohne Zeit und Termindruck!
Einfach anrufen und ich komme ins Haus!

Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 
widerstandsfähig.

 Ultramatte Optik
 Außergewöhnliche samtige Haptik
 Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

it einem über-
dimensionalen, 
s y m b o l i s c h e n 

Schlüssel dokumentieren 
Thomas Gemke und Mar-
co Voge den Wechsel an der 
Spitze der Kreisverwaltung. 
Marco Voge übernimmt den 
Landratsposten von Thomas 
Gemke, der sich nicht wieder 
zur Wahl gestellt hatte. „Ich 
gehe mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge. 
Ich weiß, das sagt vermutlich 
jeder, aber bei mir ist das so.“  
Landrat Thomas Gemke 
verlässt nach elf Jahren die 
Brücke der Kreisverwal-
tung und übergibt das Kom-
mando an seinen Nachfol-
ger Marco Voge. Örtlich 
bleibt das höchste reprä-
sentative Amt des Kreises 
damit in Balver Hand. 
Was bleibt nach elf Jahren 
Thomas Gemke, der die an-
spruchsvolle Aufgabe im 
Oktober 2009 vom Heme-
raner Aloys Steppuhn über-

nommen hat. Welche Ereig-
nisse, welche Probleme gab 
es, welche Schwierigkeiten 
waren zu überwinden, und 
welche schweren Entschei-
dungen waren zu treffen. 
Gemke: „Da bleiben zu-
nächst viele schöne Erinne-
rungen. Vor allem die Kon-
takte zu den Menschen im 
Märkischen Kreis, die mir 
immer wichtig waren. Des-
halb habe ich auch die Ver-
leihung der Bundesverdienst-
kreuze selbst übernommen.“ 

Ohne den ehrenamtlichen 
Einsatz dieser Männer und 
Frauen könne das gedeih-
liche Zusammenleben in 
unserer Gesellschaft nicht 
funktionieren. „Deshalb ha-
ben wir ja auch das Ehren-
amt in unsere Sportlerehrung 
einbezogen.“ Ein Bedürfnis 
seien ihm auch die Einbür-
gerungsfeiern gewesen. „Ich 
wollte die Neubürger unbe-
dingt persönlich willkom-
men heißen.“

 Da aufgrund der aktuellen Situation der Martinszug 

„Amicitia“ im Namen des Ortsausschusses Martinsbrezeln an die 
Kinder aus den beiden Kindergärten und der Grundschule Hl. Drei 
Könige verschenken.



Seite 6

Jahrgang 8 Nr. 11/2020

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

 

 

 
 

 
 

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 Komplett-Montage-Service

 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40

ZUM DROSTEN

GmbH & Co.KG

MEHR ALS NUR FLIESEN.

(Fortsetzung Seite 1)

-
len sich Personen ab 60 Jah-
re, oder mit erhöhter gesund-
heitlicher Gefährdung infolge 
eines Grundleidens (wie chro-
nische Krankheiten der At-
mungsorgane, Herz- oder 
Kreislaufkrankheiten, Leber- 
oder Nierenkrankheiten, Dia-
betes oder andere Stoffwech-
selkrankheiten, chronische 
neurologische Grundkrank-
heiten wie Multiple Sklerose 
mit durch Infektionen getrig-
gerten Schüben, angeborene 
oder erworbene Immunde-

-
-

heimen, Schwangere ab der 
13. Schwangerschaftswoche 
sowie Personen mit erhöhter 
Gefährdung (etwa medizi-
nisches Personal), Personen 
in Einrichtungen mit umfang-
reichem Publikumsverkehr 
und Menschen, die als mög-
liche Infektionsquelle für von 
ihnen betreute Risikopersonen 
fungieren, impfen lassen. 

„Am Samstag, 7. Novem-
ber, wollen wir auch wieder 
einen gemeinsamen Impf-
samstag anbieten“,, und zwar 
von 10 bis 13 Uhr, ist von 
den Medizinern zu hören. Für 
Balve sind rund 2.000 Impf-
dosen vorbestellt, diese Men-
ge dürfte ausreichend sein.

Eine Influenza-Erkran-
kung bei gesunden Kindern 
oder bei Erwachsenen un-
ter 60 Jahren verläuft in der 
Regel ohne schwerwiegende 
Komplikationen, so dass die 

Ständige Impfkommission 

bestimmte Personengruppen 

Die derzeit vorliegenden wis-
senschaftlichen Erkenntnisse 
durch eine gleichzeitige In-

SARS-CoV-2-Viren deu-
ten nicht auf schwerere Ver-
laufsformen für COVID-19 
in Nicht-Risikogruppen hin. 
Daher ist eine generelle 
Impfempfehlung für alle Per-
sonen auch in Bezug auf die-
ses mögliche Impfziel nicht 
begründbar. 

„Zusammengefasst ist zum 
Schutz der Menschen und zur 
Entlastung des Gesundheits-
systems in der kommenden 

den verfügbaren Impfstoff-
mengen der größte Effekt er-

Impfquoten entsprechend der 
STIKO-Empfehlungen vor 
allem in den Risikogruppen 
erheblich gesteigert werden. 
Die uns bekannten Informa-
tionen zu den voraussichtlich 

-
stoffmengen können die Ver-
sorgung der wichtigsten Ziel-
gruppen gewährleisten, nicht 
jedoch der gesamten Bevöl-
kerung. Mit den zugelas-

können auch Personen au-
ßerhalb der STIKO-Emp-
fehlungen geimpft werden, 
jedoch sollte weiterhin der 
Fokus klar auf Risikogrup-
pen für schwere Krankheits-
verläufe liegen“, lautet die 
Empfehlung der STIKO.

 Eine 58-jährige Balverin wurde nach dem Einkaufen in einem Dis-
counter an der Hönnetalstraße offenbar bestohlen. Sie hatte ihre Hand-
tasche mitsamt Geldbörse vorne in den Einkaufswagen gestellt. Gegen 
14 Uhr nahm sie die Geldbörse an der Kasse heraus, um zu bezahlen. Sie 
fuhr ihren Einkaufswagen zu ihrem Pkw und verlud ihre Waren. Dann 
stellte sie fest, dass das Portemonnaie weg war. Sie suchte zunächst den 
Parkplatz ab und fragte dann die Kassiererin. Doch das Portemonnaie 
blieb verschwunden.
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Auch heute erzählt Al-
fons Rath von der 
Nachkriegszeit. Der 

zweite Teil ist nicht minder 
spannend als der erste. Hier 
seine Erinnerungen: „Dann 
gab es das nächste Problem: 
Neue Dachpfannen mussten 
her. Ich habe das noch so in 
Erinnerung, dass über einen 
amtlichen Bezugsschein in 
Neheim welche zu bekommen 
seien. Mit dem großen Hent-
schel-Lkw von der Gransau-
er Mühle sind „sie“ dahinge-
fahren und haben auch welche 
bekommen, aber wohl schwer 
dabei getrickst oder sogar mit 
Schwälen und sanfter Gewalt. 
Und – die Dachziegel wa-
ren strahlend weiße Zement-
pfannen. Bald zwanzig Jahre 
konnte man unser Haus von 
den Bergen schön-schäbig 
leuchten sehen und Papa war 
der Meinung, dass wir „wenn 
wir mal Geld hätten, richtige 
Pfannen kaufen würden.“ 
Dabei ist es auch geblieben. 
Nach 50 Jahren waren die 
Pfannen noch bestens und in-
zwischen dunkel.

Bei den genannten Spazier-
gängen kam man auch an den 
Soldatengräbern vorbei, die es 
zum Beispiel oben am Brun-
nen unter den Eichen gab. 
Beklemmend wirkten für uns 
die auf den Gräber liegenden 
Stahlhelme der toten Solda-
ten. Unterhalb von Volkring-
hausen, auf einer Wiese, wa-
ren,  glaube ich, fünf Gräber. 
Nach Umbettung zuerst auf 
den Friedhof in Balve sind 
diese später neben der dritten 
Kapelle auf einem Soldaten-
friedhof beigesetzt.

Im Schieberg und auch 
im Balver Wald waren recht 
viele Schützengräben aus-
gehoben worden, die man 
schon von weitem erken-

nen konnte. Trotz Verbot 
sind Rudolf und ich immer 
wieder gern in diese Erdlö-
cher gesprungen und spielten 
Krieg. Dass unsere Eltern das 
nicht haben wollten, war klar. 
Papas Bruder war in Frank-
reich gefallen und Mutters 
Bruder in Russland vermisst. 
So gibt es noch heute in Pa-
pas ehemaligem Wald in 
der Amecke ein großes Erd-
loch mit vorgelagertem Aus-
sichtsplatz, in dem sich Sol-
daten eingegraben hatten. 
Früher lag darauf noch eine 
dicke Eisenplatte als Abde-
ckung, die später eingefallen 
und verrostet ist. Was genau 
in der äußersten Ecke unter 
dieser Platte ist oder war, ich 
weiß es nicht. Da hinein zu 
gehen, habe ich mich nie ge-
traut – bis heute nicht.

An der Straße nach Lan-
genholthausen (jetzt Ab-
fahrt Balve-Süd) und ebenso 
oben am „Am Schaar” (Weg 
nach Mellen – in Höhe der 
3. Kapelle) standen schwe-
re Panzer, auf die bei jeder 
Gelegenheit trotz Verbot und 
auch im Sonntags-Zeug ge-
klettert wurde. Uns machte 
es Riesenspass darauf rum-
zuturnen und zu spielen. Un-
sere Eltern sahen das anders.  
Kurz nach dem Krieg ka-
men riesige Mengen von 
ärmlich aussehenden Men-

schen über die Hauptstraße 
gezogen. Sie hatten Hand-
wagen oder Karren dabei, 
ihre Kleidung war armselig. 
Ich habe auch noch in Erin-
nerung, dass sie ganz traurig 
guckten. Uns wurde erklärt, 
dass seien Flüchtlings-
trecks. Auch an der Haus-
tür bei uns wurde immer 
wieder von den Leuten ge-
bettelt. Mutter bot was zum 
Essen an, aber kein Geld. 
Mitten in der Stadt waren 
mehrere Bunker (Bogenstra-
ße: jetzt noch ein Rest unterm 
Haus Dr. Stüeken, im Müh-
lenkamp, zwei Stück). Für 
uns wieder beste Spielmög-
lichkeiten. Hier konnte man 
sich gut verstecken, denn die 
Zugänge waren zweimal um 
die Ecke mit zwei Eisentüren 
versehen. Da es auch Luft-
löcher gab, probierten wir 
auch hier, Feuer zu machen, 
denn die Bunker konnten ja 
nicht brennen. Nur die Pfüt-
zen vom Regenwasser störten 
unser Spielvergnügen.

Ein Bunker befand sich ne-
ben dem alten Küsterhaus un-
ter der angebauten Scheune. 
Es gab sogar zwei Gucklö-
cher, die auf die Straße nach 
Langenholthausen ausgerich-
tet waren. So konnte man 
noch viel besser Krieg spie-
len und auf vorbeifahrende 
Autos oder Fuhrwerke zielen. 
Anfang der 50er haben wir, 
Thomas Pröpper, Richard 
Falke und andere Jungs mal 
versucht, in diesem Bunker 
alte Tannenzweige zu ver-
brennen. Nicht ganz einfach, 
denn Feuer wurde mit der 
Kerze aus unserem Herd in 
der Bogenstraße geholt und 
schon qualmte es daher. Aus 
allen Öffnungen, Löchern, 
Ritzen und Fugen stieg di-
cker Rauch auf. Es sah äu-

ßerst gefährlich aus. Kir-
chenmusikdirektor Theo dor 
Pröpper unterbrach seine 
musikalischen Übungen mit 
seiner Schwester Franziska 
und bölkte fürchterlich laut 
nach seinem Sohn THO-
MAAAAS, den er wohl für 
den Täter hielt. Inzwischen 
hatten wir aber schon Lösch-
versuche gestartet, indem wir 
mit vollen Wassereimern und 
Lufteinatmen mit in den ver-
qualmten Bunker rannten, das 
Wasser in die Richtung kipp-
ten, wo es auch noch glühte. 
Kurz drauf war es auch aus. 
Vater Pröpper glaubte es 
nicht, da es ja immer noch 
aus dem Bunker qualmte. 
Nach dem Krieg wohnten 
die Eheleute Derda bei uns. 
Eines Tages erschien ein 
Mann von der Amtsverwal-
tung, genauer vom Woh-
nungsamt, und quartierte 
Derdas in die Winterschu-
le um. Opa Theodor musste 
ebenfalls sein Balkonzimmer 
räumen und sollte das Käm-
merchen hinter der Küche be-
ziehen. Er hat sich geweigert, 
aber es hat nichts genutzt. Ich 
meine, dass sein Umzug mit 
Polizei und zwangsweise er-
folgte. Oben in die freige-
wordenen Räume zog Fami-
lie Grenzer mit vier Kindern 
ein. Wir hatten uns schnell 
angefreundet. Da Herr Gren-
zer bei der Straßenverwal-
tung war, gab es auf einmal 
Möglichkeiten, an Handwer-
ker zu kommen. Schon legten 
Opa Theodor und Papa mit 
Umbauten am Anbau los. 
Eine Treppe von außen wurde 
angelegt, der alte Heuboden 
in einen großen Raum mit 
großem Fenster verwandelt 
und schon war der Anbau ein 
„Geschäftshaus“. Schneide-

(Fortsetzung Seite 8)
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JETZT
NEU!
ALOE trifft auf papaya.

Auch erhältlich in Ihrer 
Apotheke am Drostenplatz
www.hlh-biopharma.de

Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um  
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Wir finden für Sie
die richtige Lösung

Burgbergweg 9 · 58802 Balve
0 23 75 - 20 25 68 · www.goessel-elektrotechnik 

rei Schmale schnippelte um-
gehend los mit alter Einrich-
tung, geliehenen Klamotten 
und einem Ofen von uns. Der 
„Laden“ ging nicht lange gut. 
Es folgte die Leihbücherei 
H. Schmale mit der TOTO-
Annahme durch Karl Hoff-
mann. Auch das Haupthaus 
im Obergeschoss war teilwei-
se Ladengeschäft geworden.  
Hier wirkten inzwischen 
Gustav und Traudel En-

-
der entwickelten sie oft im 
Waschbecken auf unserem 
Flur hinter einem Vorhang, 
und wir Raths-Kinder konn-
ten als erste kontrollieren, 

-
ren gab). Bei Engels konnte 
man auch das Wirtschafts-
wunder erkennen: Angefan-
gen wurde mit einem Fahrrad. 
Dann folgte ein Motorroller. 
Dann waren eine Putzfrau 
und zwei Mitarbeiter tätig. 
Dann kauften sie sich einen 
Messerschmidt-Kabinenrol-
ler (Die Sensation!). Dann 
wurden sie schwer beklaut. 
Wenig später kauften sie 
sich ein richtiges Auto: ei-
nen blauen Lloyd aus Blech. 
Dann vergrößerten sie den 
Laden um die Räume der 
Leihbücherei mit eigenem 
Eingang über die Außentrep-
pe. Dann kauften sie sich ei-
nen Opel-Rekord. Dann ging 
die Ehe kaputt. Der Laden 
musste aufgegeben werden. 
Dann kam das Aus.

In der Dezember-Ausgabe 
-
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F I N G E R  D R A U F . . .

Seit mehr als 30 Jahren ist 
er Mitglied der CDU-Frak-
tion Balve und seit sechs 
Jahren Träger des Ehren-
rings der Stadt Balve. Ge-
meint ist der Stellvertre-
tende Fraktions-Vorsitzende 
der Christdemokraten, The-
odor Willmes, der in dieser 

die Kommunalpolitik in der 
Hönnestadt ausübte. Nicht 
zuletzt deshalb, weil er mit 
seinem vorbildlichen ehren-
amtlichen Engagement und 
Wissen in Partei und Frak-
tion alle Freiheiten genoss. 
Keiner kennt sich in der hei-
mischen Politik so gut aus 
wie der Hönnestädter, der 
dennoch in der eigenen Par-
tei und in der Öffentlichkeit 
höchst umstritten ist. 

Etliche Jahre führte er die 
CDU-Fraktion mit „Eiserner 
Hand“ bis Johannes Wort-
mann, Tobias Müller und 
weitere Fraktions-Mitglieder 

CDU stellt „Eiserne Hand“ in die zweite Reihe 
Willmes als Fraktions-Vor-
sitzenden  abwählten. Wenn 
die „Revolutionäre“ damals 
gedacht haben, es würde 
sich Gravierendes ändern in 
der CDU, dann müssen sie 
heute einräumen, dass sie 
einem riesigen Irrtum aufge-
sessen sind. Auch als Stell-
vertretender Fraktions-Vorsit-
zender und -Geschäftsführer 
war er der starke Mann, des-
sen Wort Gewicht hatte, auch 
wenn sein Stern langsam 
aber sicher verblasste. 

Die Zeichen der Zeit nicht 
erkennend, kandidierte der 
über 70-Jährige am 13. Sep-
tember abermals für den Rat 
der Stadt Balve, obwohl die 
Partei einen jüngeren Mann in 
die Wahl schicken wollte. Mit 
47 Prozent fuhr er zwar nicht 
das schlechteste Wahlergeb-
nis der CDU ein, das blieb 
Stefan Brinkschulte in Be-
ckum mit 46,10 Prozent vor-
behalten, dennoch rumorte es 

mächtig hinter den Kulissen, 
als es nach der Kommunal-
wahl um die Zusammenset-
zung der neuen Fraktionsspit-
ze ging. 

Anstatt sich mit dem Frak-
tions-Vorsitzenden Alexan-
der Schulte und weiteren 

-
gliedern, wie Bürgermeister 
Hubertus Mühling, auf eine 
einvernehmliche Lösung zu 
verständigen, war Willmes 
der Meinung, er könne die 
neuen, jungen Ratsmitglieder 
an die Kandarre nehmen und 
weiterhin in der Fraktions-
spitze residieren. Eine fa-
tale Fehleinschätzung, die 
zur Folge hatte, dass er nicht 
mit salbungsvollen Worten 
aus dem Fraktions-Vorstand 
verabschiedet, sondern ge-
drängt wurde. Dem Routinier 
ist allem Anschein nach das 
Gespür für die aktuelle Stim-
mung in der Partei abhanden 
gekommen. Ansonsten hät-

te er merken müssen, dass 
schon vor Monaten Kräfte in 
der CDU damit befasst wa-
ren, die politische Götter-
dämmerung umzusetzen. 
Denn auch sein Pendant 
Hubert Sauer musste seinen 
Platz im Vorstand der CDU-
Fraktion räumen. Es scheint 
nur eine Frage der Zeit zu 
sein, wann die jungen Wil-
den, die frischen Wind in die 
CDU bringen wollen, auch 
beim Stadtverband perso-
nelle Veränderungen an-
mahnen, damit er von der 
Öffentlichkeit besser wahr-
genommen wird als bisher. 

Dornröschen-Schlaf. An-
ders lässt es sich nicht er-
klären, dass die Mitglieder 
seit Monaten auf die Jah-
reshauptversammlung des 
CDU-Stadtverbandes Bal-
ve warten, dem noch Hubert 
Sauer vorsteht.

Richard Elmerhaus

Nachdem die CDU-
Fraktion direkt nach 
der Kommunalwahl 

das Ergebnis beleuchtete und 
sehr zufrieden mit dem Aus-
gang war, traf sie sich im Rat-
haus, um den Fraktions-Vor-
stand neu zu bestimmen. Dabei 
wartete sie mit einer Überra-
schung auf. Denn nach gefühl-
ten 50 Jahren schickte die CDU 
ihren langjährigen Vorsitzenden 
und Stellvertretenden Fraktions-
Vorsitzenden Theodor Willmes 
aufs Altenteil. Die Geschäfts-
führung liegt zwar weiterhin in 
seinen Händen, aber in der Spit-
ze ist er nicht mehr präsent. Das 
Fraktions-Dreigestirn bilden in 
den kommenden 2,5 Jahren 
Alexander Schulte (Vorsitzen-
der) Mathias Jedowski (Stell-
vertretender Vorsitzender) und 
Hubertus Schweitzer (ebenfalls 
Stellvertretender Vorsitzender), 

 
denn auch Hubert Sauer musste 
seinen Platz räumen.

Dass es ein „Weiter so“ nicht 
geben würde, dafür standen 
schon vor der Kommunalwahl 
die jungen Leute, wie Matthi-
as Jedowski, David Bathe und 
Robin Vorsmann, alle drei be-
reits in der Jungen Union Ak-
tivposten. Sie stellten sich am 
13. September zur Wahl, um die 
CDU-Politik mit neuen Ideen zu 
bereichern.

Um ihre Vorstellungen in die 
Tat umsetzen zu können, waren 
sie sich nicht nur mit dem al-
ten und neuen Fraktions-Vorsit-
zenden Alexander Schulte einig, 
dass alte Zöpfe abgeschnitten 
werden müssen. Dazu zählten 
personelle Veränderungen in 
der Fraktionsspitze. Damit war 
eigentlich klar, dass die Luft für 
Willmes und Sauer immer dün-
ner wird angesichts des ange-

strebten Verjüngungsprozesses, 
der jetzt abgeschlossen wurde.

Dazu erklärte der alte und 
neue Fraktions-Vorsitzen-
de Alexander Schulte: „Unser 
Ziel war ganz klar, dass wir die-
sen Weg auch bei den Wahlen 
zum Fraktionsvorstand fortset-
zen. Es freut mich sehr, dass 
unsere neuen und jungen Frak-
tionsmitglieder Verantwortung 
übernehmen, und die Fraktion 
mit den Wahlen ein klares Si-
gnal setzt. Wir haben ein starkes 
Team für die Aufgaben, die vor 
uns liegen. Ich bin sicher, dass 
wir mit dieser runden Mischung 
aus jungen und erfahrenen Rats-
mitgliedern weiterhin gute Po-
litik für unsere Stadt machen 
werden.“

Mit Mathias Jedowski (29 
Jahre), Robin Vorsmann (27 
Jahre), David Bathe (22 Jah-
re) und Jens Timmermann (44) 

wurden vier neue Fraktions-
mitglieder in den Vorstand ge-
wählt. Alle Kandidaten wur-
den einstimmig gewählt. 
Ausdrücklich dankte die neue 
Fraktion den ausscheidenden 
Mitgliedern aus dem Frakti-
onsvorstand. Der Vorstand 
setzt sich wie folgt zusammen: 
Vorsitzender Alexander 
Schulte, Stellvertretender Vor-
sitzender Matthias Jedow-
ski und Hubertus Schweit-
zer, Geschäftsführer Theodor 
Willmes, Pressesprecher Ro-
bin Vorsmann, Schatzmeister 
David Bathe, Beisitzer Marco 
Volmer, Matthias Streiter und 
Jens Timmermann. Ein Blick 
auf die Namensliste zeigt, dass 
Mathias Jedowski sein Politik-
Comeback mit der Wahl zum 
Stellvertretenden Fraktions-
Vorsitzenden binnen weniger 
Tage gekrönt hat.
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Weihnachten naht 
– wie wäre es 
dieses Jahr mit 

einem individuellen und 
kreativen Geschenk? Am 
zweiten und vierten Don-
nerstag im November – je-
weils um 15 Uhr – können 
auf dem Erlebnisbauernhof 
der Familie Schulte in Leve-
ringhausen Tassen, Teller, 
Schüsseln und Baum-An-
hänger (Engel, Weihnachts-

bäume, Sterne etc.) bemalt 
werden.

Sandra von Keramikzau-
ber (jetzt mobil) aus Balve 
steht allen Interessierten   an 
den beiden Donnerstagen mit 
verschiedenen Techniken zur 
Seite (Blasentechnik, Tupf-
technik und Siebtechnik etc.). 
Es entstehen schnell kreative 
Kunstwerke für Weihnach-
ten. Im Anschluss an die 
Veranstaltungen werden die 

Keramiken von Sandra von 
Keramikzauber glasiert und 
gebrannt. Sie können spätes-
tens nach sieben Tagen ab-
geholt werden. Der Termin 
wird während des Events be-
kanntgegeben. Um Anmel-
dung wird gebeten (www.ke-
ramikzauber.eu oder Telefon 
015253709885).

Anmeldeschluss ist jeweils 
der Dienstag vor dem Veran-
staltungstermin.

it seinem Kolle-
gen aus Pletten-
berg war der Bal-

ver Özkan Güler am Rande 
des Bergbauwanderweges am 
Samstagnachmittag vor einer 
Woche gegen 17 Uhr in Lan-
genholthausen auf Pilzsuche, 
als er durch einen Schuss auf-
geschreckt wurde. Zu diesem 
Zeitpunkt ahnte er noch nicht, 
dass einer der Jäger eine wei-
tere Kugel abfeuern würde, 
und zwar nach seiner Mei-
nung in seiner Nähe. „Es ist 
zwar alles gut gegangen, aber 
ich habe eine ganze Weile 
nach dem zweiten Schuss un-
ter Schock gestanden“, schil-
derte der Hönnestädter unserer 
Zeitung, wie ihn der außerge-
wöhnliche Waldspaziergang 
mit Pilzsuche in Angst und 
Schrecken versetzt habe.

hörte Güler plötzlich einen 
lauten Knall. Aufgeschreckt 
durch den Schuss beschlie-
ßen die beiden leidenschaft-
lichen Pilzsammler, sich so-
fort auf den Heimweg zu 
machen. Nachdem Güler ei-
nige Meter durch den dich-

ten Wald in Richtung seines 
Autos zurückgelegt hatte, 
knallte es abermals. Dies-
mal war er sich sicher, dass 
der Schuss ganz in seiner 
Nähe abgefeuert worden war. 
Wutentbrannt, weil er dach-
te, es wäre sein Begleiter, der 
durch die Gegend ballert, rief 
er ihn an und schrie in sein 
Handy: „Was soll der Scheiß? 
Was machst Du da eigent-
lich?“ Plötzlich meldeten sich 
zwei ihm unbekannte Män-
ner aus dem Ansitz heraus. 
„Sind Sie verletzt, was tun Sie 
hier?“, riefen sie ihm zu. Als 
Güler mit ihnen ins Gespräch 
kam, stellte sich heraus, dass 
die jagdberechtigten Herren 
aus Menden und Hemer ihre 
Gewehre ausprobierten, und 
zwar in Richtung der Kirrung. 
Dass sich in unmittelbarer 
Nähe derselben ein Pilzsamm-
ler aufgehalten hatte, darüber 
waren sie selbst erschrocken. 
„Sie haben sich bei mir ent-
schuldigt und gesagt, es sei 
richtig gewesen, so laut zu 
schreien. Sie hätten Angst ge-
habt, mich getroffen zu ha-
ben“, erzählt der Balver und 
fügte hinzu: „Das Ganze hätte 
auch böse enden können. Denn 

woher sollten wir 
als Pilzsamm-
ler wissen, dass 
Jagdausübungs-
berechtigte zu je-
derzeit ihre Ge-
wehre auch aus 
dem Ansitz he-
raus mit neuer 
Munition über-
prüfen können. 
Nach Meinung 
des Vorsitzen-
den des Hege-
rings Balve, Ste-
phan Honert, 
sind die Jäger zu 
jeder Tages- und 
Nachtzeit berech-
tigt, Kontroll-
schüsse abzuge-
ben. Allerdings 
müsse ein natür-
licher Kugelfang vorhanden 
sein. „So wie sich die Situa-
tion in Langenholthausen dar-
stellt, ist es unglücklich ge-
laufen. Pilzsammler müssen 
aber immer damit rechnen, 
dass gerade im Bereich der 
Ansitze geschossen wird.“ 
„Wenn das so ist, ist es wich-
tig, allen Menschen, die in un-
seren Wäldern spazieren ge-
hen zu sagen, dass sie stets auf 

der Hut sein müssen, wenn sie 
sich in den Wald begeben, vor 
allem dann, wenn sie kleine 
Pfade nutzen, so wie wir bei-
den, um Pilze zu suchen“, sagt 
Güler, der vorerst keine Pilze 
mehr sammeln wird, nachdem 
die Sammlung durch die Jagd-
gewehrkugeln jäh endete.

-
-

-
-

-

-

).
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Kranken- und Dialysefahrten
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Großraum-Taxi
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Auf Grund der Pandemie
schreibt der Märkische Kreis

die Zeiten für Fahrten
von 7 bis 19 Uhr vor.
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Dächer-Fassaden-Bauklempnerei-Schieferarbeiten

HABBEL

 Hangweg 30
58802 Balve-Langenholthausen

Telefon: 02375 20078
Telefax: 02375 20079

E-Mail: r.habbel@gmx.de
Internet: www.dachdeckermeister-habbel.de

                            

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...
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s ist in der Tat ein Pau-
kenschlag, denn der 
Musikverein Balve 

bekommt einen neuen 1. Vor-
sitzenden. Paul Stüeken wollte 
sich sich am 15. November im 
Rahmen einer Außerordent-
lichen Mitgliederversammlung 
im Restaurant Balver Höhle 
zur Wahl stellen. Daraus wird 
jedoch nichts. Denn wegen der 
verschärften Corona-Regeln 
musste der Musikverein Bal-
ve die Versammlung absagen. 

„Wir freuen uns schon heute 
riesig darauf, dass Herr Stüe-
ken bereit ist, den Vorsitz in 
unserem Verein zu überneh-
men“, sagte MV-Pressespre-
cherin Hannah Gödde im Ge-
spräch mit unserer Zeitung.  
„Ich hör so gerne Blasmusik“. 
Dieses Polkalied von Micha-
el Klostermann und seine Mu-
sikkanten trifft auch auf die 
Familie Paul und Adelheid 
Stüeken zu. Vier Kinder mu-
sizierten im Musikverein Bal-

Gründen die Hönnestadt ver-
lassen mussten.  Paul Stüeken 
selbst hatte über Jahre seinen 
Spaß, wenn er am Schützen-
festmontag der Schützenbru-
derschaft St. Sebastian Balve 
den Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Langenholthausen 
anführte. Und zwar nach dem 
Vogelschießen und auch am 
späten Nachmittag beim Ein-
zug in die Balver Höhle. 

Jetzt ist klar, dass Paul 
Stüe ken zwar nicht den „Di-
rigenten“ gibt, aber bereit ist, 
den Musikverein Balve zu 
führen. Bereits am „Schüt-
zenfest-Sonntag 2020“, als 
König Andreas Schulte mit 
seinem Hofstaat auf der Ter-
rasse der Familie Paul Stüe-
ken in gemütlicher Runde 

beisammen saß, soll es zarte 
Annäherungsversuche seitens 
des Musikvereins Balve ge-
geben haben. Zuvor erfreuten 
die Musikerinnen und Musi-
ker den Regenten der Bruder-
schaft und dessen Gefolge mit 
einem  Ständchen. 

Aus dem Abtasten ist mehr 
geworden. Paul Stüeken suchte 
das Gespräch mit den Orches-
termitgliedern, um zu eruieren, 
ob die Chemie stimmt. „Herr 
Stüeken nahm bereits an drei 
Vorstandssitzungen teil, war 
aber auch in unseren Proben 
zu Gast, so dass wir ihm un-
sere Fragen stellen konnten“, 
sagte Hannah Gödde. 

Auch ein neuer Fachwart 
für Finanzangelegenheiten 
sollte am Sonntag, 15. No-
vember, nach dem Mitwirken 
des Musikvereins Balve an 
der Gedenkfeier anlässlich des 
Volkstrauertages am Ehrenmal 
gewählt werden. Der Grund: 
Benny Preuß, der dieses Amt 
bekleidete, ist nach Bayern 
verzogen und legte deshalb 
sein  Mandat nieder. Beerben 
sollte ihn, wenn die Versamm-
lung für ihn votiert hätte, Mar-
kus Müller, der sich als Volks-
bank-Mitarbeiter bes tens mit 
Zahlen auskennt. 
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Die Unabhängige 
W ä h l e r g e m e i n -
schaft Balve nutzte 

die erste Fraktionssitzung 
nach der Kommunalwahl am 

-
on des Wahlergebnisses, das 
für sie enttäuschend war. Sie 
verlor einen Sitz. Die UWG 
stellte aber auch die Wei-
chen für die kommende Le-
gislaturperiode. Das Ergeb-
nis: Lorenz Schnadt bleibt 
weiterhin an der Spitze der 
Fraktion. Sein Stellvertreter 

ist Horst Schnell aus Lan-
genholthausen. Er soll auch 
wieder den Vorsitz im Rech-
nungs-/Prüfungsausschuss 
der Stadt Balve übernehmen. 

Nach einem Gespräch zwi-
schen den beiden Fraktions-
Vorsitzenden von CDU und 
UWG, Alexander Schulte 
und Lorenz Schnadt, vor der 
Sitzung steht fest: Die Christ-
demokraten werden den Aus-
schuss Schule, Kultur, Sport, 
Soziales in der konstituie-
renden Sitzung des Stadtrates 

in der Beckumer Schützen-
halle für sich reklamieren. 
War bisher Johannes Schulte 
der Vorsitzende des SKSS-
Ausschusses wird Mar-
co Volmer aus Garbeck die 
Nachfolge des Beckumers 
antreten, der nicht mehr für 
den Stadtrat kandidierte.

Keine Veränderung gibt es 
beim Vorsitz des Ausschusses 
Umwelt, Planen, Bauen. „Wir 
haben uns in der Fraktion da-
rauf verständigt, dass ich wei-
ter mache“, so Lorenz Schnadt, 

der mit seiner Fraktion auch 
mit Alexander Schulte über das 
Amt des 3. Bürgermeisters der 
Stadt Balve gesprochen hat. Da 
UWG und SPD eine Listenver-
bindung eingegangen sind, ha-
ben sich die beiden Fraktionen 
darauf verständigt, dass Sigrid 
Schmidt (SPD) ihr derzeitiges 
Amt weiter ausübt. Stellver-
tretender Bürgermeister der 
Hönnestadt bleibt der Frak-
tions-Chef der Christdemo-
kraten Alexander Schulte aus 
Garbeck.

it dem Marsch 
„Alte Kame-
raden“ endete das 

Wunschkonzert des Musik-
vereins „Amicitia“ Garbeck 
in der Firma Balver Zinn in 
Garbeck. Bevor die Musi-
kerinnen, Musiker und Di-
rigent Tobias Schütte ihre 
Plätze verließen, brandete 
der Beifall der rund 150 Be-
sucher auf. Sie alle erlebten 
ein Konzert, das bei äußerst 
frischen Temperaturen die 
Herzen erwärmte. Zumal das 
Große Orchester seiner Flö-
tistin Bianca und ihrem Ehe-
mann Jens Paschkewitz aus 
Neuenrade ein Ständchen 
brachte. Die beiden hatten  
kurz vor dem Wunschkon-
zert geheiratet. Da passte 
nach Meinung der Zuhörer 
das ABBA-Lied I Have A 
Dream, das auch die Flötis-
tin sichtlich berührte.

Eröffnet wurde die Veran-
staltung vom Vororchester 
unter Leitung von Tim Volk-
mer und dem Jugendorchester 
unter dem Dirigat von Micha-
el Hammecke. Mit vier Stü-
cken stellte der Nachwuchs 

sein Können beim traditio-
nellen Wunschkonzert unter 
Beweis,  das für alle Beteili-
gten eine enorme Herausfor-
derung war. Angefangen mit 
den Vorbereitungen, denn 
über Wochen waren wegen 
der Corona-Pandemie kei-
ne Proben möglich. Dennoch 
war Dirigent Tobias Schüt-
te, der im nächsten Jahr die 
„Amicitia“ nach 10 Jahren 

verlässt, weil er der Mei-
nung ist, ein Wechsel an 
der Orchesterspitze sei an-
gebracht, zufrieden. „Ich 
habe schon frühzeitig ge-
sagt, nach 10 Jahren ist für 
mich Schluss in Garbeck“, 
erklärte Schütte im Ge-
spräch mit unserer Zeitung. 

-
rend zollte Schütte den 
Musikerinnen und Musi-
kern ein dickes Lob für die 
Vorbereitung und Durch-
führung. „Diese musika-
lische Veranstaltung auf 
die Beine zu stellen, war 
sehr schwierig“, sagte der 
Dirigent und lobte vor 
allem den 1. Vorsitzen-
den Michael Volmer. Ihm 
sei es zu verdanken, dass 

das Wunschkonzert, das im 
März abgesagt werden muss-
te, überhaupt stattgefunden 
habe. Er sei es auch gewesen, 
der die Proben nach Rück-
sprache mit der Schützen-
bruderschaft Hl. Drei Könige 
Garbeck in der Schützenhalle 
möglich machte.

Obwohl nur wenige Pro-
ben vor dem Wunschkon-

zert, das von Fabian Schulte 
sehr gut moderiert wurde, 

das Große Orchester die Zu-
hörer mit einem schwierigen 
Stück, nämlich „Conga del 
Fuego Nuevo“ von Artu-
ro Marquez. Zu den High-
lights des Wunschkonzertes 
gehörten aber auch die So-
loauftritte von Moritz Titz-
mann, Leon Severin, Philipp 
Weber, Christoph Bathe und 
Guido Simon.

Gegenüber unserer Zei-
tung machte der 1. Vorsit-
zende des Musikvereins 
Garbeck, Michael Volmer, 
deutlich, wie wichtig es war, 
das Wunschkonzert zu veran-
stalten. Das ganze Jahr so gut 
wie keine Auftritte habe auch 

freue sich der Musikverein, 
durch das Wunschkonzert 
wenigstens etwas Geld einge-
nommen zu haben. „Den Er-
lös investieren wir in die Ju-
gendarbeit“, so Volmer, der 
gleich nach Konzertende von 
einem Besucher aus Mellen 
eine Spontanspende in Höhe 
von 50 Euro erhielt.
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ARENS & HILGERT

Winterlicher Weihnachtsmarkt

im

Unser Floraland-Team
freut sich auf
Ihren Besuch!

Wenige Tage be-
vor auch bei den 
Amateurmann-

schaften die Wechselbör-
se geschlossen wird, langte 
der TuS Langenholthausen 
noch einmal zu. Wie TuS-
Präsident Charly Grote im 
Gespräch mit unserer Zei-
tung sagte, schnürt der Re-
gionalspieler Robin Hoff-
mann (im Bild rechts) von 
Rot-Weiß Ahlen seit Mit-
te Oktober für den Landes-
ligist die Fußballschuhe. 
„Wir hatten den Vertrag ge-
rade unterzeichnet und we-
nig später trainierte Robin 
bereits mit der Mannschaft. 
„Das Urteil unseres Trai-
ners Uli Mayer war sehr po-
sitiv“, betont Grote, der vor 
einiger Zeit mit Hoffmann 
verhandelte, aber keine Ei-

nigung mit 
dem Regio-
nalspieler er-
zielen konnte. 

Stets an eine 
Übereinkunft 
geglaubt, war 
der TuS-Präsi-
dent nicht völ-
lig überrascht, 
als Hoffmann 
sich noch ein-
mal bei ihm 
meldete, um 
als Vertrags-
Amateur die 
1. Mannschaft 
des TuS Lan-
genholthausen 
zu verstärken. Der 29-jäh-
rige Neuling aus Ahlen ist 
nach Meinung von Trainer 
Mayer einer der besten de-
fensiven Mittelfeldspie-

ler in der Region und wird 
dem TuS Langenholthausen 
als „Sechser“ mehr Stabili-
tät verleihen, zumal „Apo“ 
Apolinarski und Matthias 

Schröder als Innenverteidi-
ger bereits beim 2:0-Sieg in 
Brilon zu gefallen wussten. 

Foto: Dietmar Reker
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Als sich die CDU Orts-
union Langenholt-
hausen in der So-

KoLa.de versammelte, sah 
es zum Schluss des Gedan-
kenaustausches so aus, als 
sollte die Suche nach einem 
neuen Ortsvorsteher zu einer 
unendlichen Geschichte wer-
den. Diese Sorge wurde den 
beiden Vorsitzenden Tobias 
Müller und Robin Vorsmann 
noch am Abend genommen, 
denn Klaus Sauer erklär-
te sich bereit, die Nachfol-
ge von Barbara Wachauf an-
zutreten. Jetzt ist es amtlich. 
„Die CDU-Ortsunion Lan-
genholthausen freut sich über 
den Kandidaten aus den eige-
nen Reihen“, heißt es aus der 
CDU Ortsunion L.A.

In der konstituierenden Sit-
zung des neuen Stadtrates am 
Mittwoch, 4. November, in 
der Schützenhalle der St.-Hu-
bertus-Schützenbruderschaft 
Beckum, wurden neben den 
Ausschuss-Vorsitzenden auch 
die Ortsvorsteher für die Bal-

ver Ortsteile gewählt. Das 
Vorschlagsrecht lag bei der 
Partei, die während der Kom-
munalwahl am 13. September 
2020 die meisten Stimmen auf 
sich vereinen konnte. In Bal-
ve lag somit das Vorschlags-
recht in Händen der Christ-
demokraten. Sie haben für 
den Ortsteil Langenholthau-
sen Klaus Sauer vorschlagen. 
Somit ist garantiert, dass Rats-
mitglied Robin Vorsmann 
und Ortsvorsteher Klaus 
Sauer seitens der CDU die 

Interessen der Dorfgemein-
schaft in Politik und Stadt-
verwaltung vertreten werden. 
Klaus Sauer freut sich auf die 
Aufgaben: „Ich möchte mich 
als Ortsvorsteher für das Dorf 
einbringen. Es ist wichtig, 
dass dieses Amt weiter be-
setzt ist und die Bürger aus 
Langenholthausen einen An-
sprechpartner für ihre Anlie-
gen haben. Deshalb habe ich 
mich nach kurzer Bedenkzeit 
bereiterklärt, für die Aufgaben 
eines Ortsvorstehers zur Ver-
fügung zu stehen. Auf die He-
rausforderung freue ich mich 
sehr. Unsere Vereine sind su-
per aufgestellt. Wir sind ein 
tolles Dorf. Es ist mir eine 
Ehre, dieses Amt zu über-
nehmen. Ich sehe mich eher 
als Vereinsmensch und weni-
ger als Politiker. Im Rat ver-
treten uns Robin Vorsmann 
und Horst Schnell. Mit ihnen 
sind wir als Dorf auch in die-
sem Gremium gut vertreten.“ 
„Wir freuen uns sehr, dass 
Klaus Sauer sich bereiterklärt 

hat, das Amt des Ortsvorste-
hers zu übernehmen. Klaus ist 
in Langenholthausen bestens 
bekannt und vernetzt. Er hat 
sich lange Jahre im Vereinsfo-
rum, im Musikzug engagiert 
und war Löschgruppenfüh-
rer. Außerdem hat er auch in 
der Stadt Balve und den an-
deren Dörfern gute Kontakte. 
Er kennt L.A. wie seine Wes-
tentasche und bringt die Ei-
genschaften mit, die man als 
Ortsvorsteher braucht: An-
sprechbar sein, das Dorf re-
präsentieren und anpacken. 
Mit Klaus und Robin haben 
wir ein super Team für die 
kommenden Jahre. Es ist im-
mer schwieriger, jemanden 
für diese Ämter zu begeis-
tern und zu gewinnen. Des-
halb sind wir sehr dankbar, 
dass Klaus sich zukünftig als 
Ortsvorsteher für unser Dorf 
einsetzen möchte“, freut sich 
der 1. Vorsitzende der CDU 
Ortsunion Tobias Müller, dass 
die Nachfolgeregelung jetzt in 
trockenen Tüchern ist.

Das Arme Sünder Gäß-
chen in Balve ist bar-
rierefrei, so dass es 

jetzt von Bürgern und Bür-
gerinnen mit Rollstühlen 
und Rollatoren genutzt wer-
den kann. Es gibt zwar nach 
wie vor Treppenstufen, aber 
auch eine ausladende Rampe. 
Den Umbau der uralten Gas-
se hat sich die Stadt Balve in 
den vergangenen Monaten 
130.000 Euro kosten lassen. 
Inzwischen ist die Rampe of-

-
gegeben worden, und zwar 
durch Ortsvorsteher Matthias 
Streiter und Hartmut Scharf 
vom Bauamt der Stadt Balve. 

Obwohl sich das Land 
Nordrhein-Westfalen durch 
das Städtebauförderungs-
programm mit etwa 90.000 
Euro an der Maßnahme be-
teiligt, sorgt sie  dennoch für 
unterschiedliche Reaktionen 
in der Hönnestadt. Während 
der eine Teil die Rampe po-
sitiv beurteilt, spricht der an-
dere Teil von einer sinnfreien 
Investition.

Die Begründung der Kriti-
ker: Auf Grund der sehr gut 
ausgebauten Bürgersteige in 
Balve sowie der Ampelanla-
ge auf der Mellener Straße sei 
keine Rampe für Rollstuhlfah-
rer und Bürger mit Rollator er-

forderlich, um zur Kirche oder 
vom Altenheim in die Innen-
stadt zu kommen. Zumal sich 
deren Zahl in engen Grenzen 
halte. Ortsvorsteher Streiter 
hingegen lobte die Maßnah-
me und brachte sie in Verbin-

dung mit der geplanten Umge-
staltung des „Drostenplatzes“ 
und dem Freizeitpark vor der 
St.-Blasius-Kirche, der in ab-
sehbarer Zeit eine Aufwertung 
durch die Kirchengemeinde er-
fahren soll. Foto: Sven Paul
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Wie nicht anders zu 
erwarten, nomi-
nierte der SPD-

Ortsverein Balve in der Be-
ckumer Schützenhalle Yalcin 
Geyhan für die Bundestags-
wahl im kommenden Jahr, 
und zwar einstimmig. Das 
Votum seiner Parteifreunde 
war aber nicht mehr als eine 
Absichtserklärung. Ob der 
Balver in wenigen Wochen 
tatsächlich der Bundestags-
Kandidat der Sozialdemo-
kraten im Wahlkreis 150 sein 
wird, darüber entscheidet der 
Unterbezirksparteitag (UBP) 
der SPD.

  
Aber egal, wer auch immer 

gegen ihn bei einer eventu-
ellen Kampfabstimmung 
auf dem UBP antreten wird, 
muss sich darüber klar sein: 
Er trifft mit Yalcin Geyhan 

auf einen Kandidaten, der 
nicht nur nach Meinung der 
Balver durchaus das Potenti-
al besitzt, die Nachfolge der 
jetzigen SPD-Bundestags-
Abgeordneten Dagmar Frei-

tag anzutreten. Die Iserloh-
nerin schaffte es in all den 
Jahren immer wieder, die 
CDU-Kandidaten auf Platz 
2 in ihrem Wahlkreis zu ver-
weisen. Davon kann auch der 
scheidende Landrat Thomas 
Gemke ein Lied singen.

Sollte der junge Balver 
als SPD-Kandidat bei der 
Bundestagswahl 2021 sei-
nen Hut in den Ring wer-
fen, dürfte auch diesmal 
ein spannender Zweikampf 
zwischen Rot und Schwarz 
zu erwarten sein, dessen 
Ausgang nur schwer vor-
hersehbar ist.

ckerei auf Leihbücher. Eine 
geniale Idee, denn die Hön-
nestädter mutierten zum 
größten Leihbuchproduzent 
des Landes. 

-
se sollte jedoch wenig spä-
ter folgen, denn Hans und 
Heinz Zimmermann erwei-
terten die Angebotspalette 
um einen Jugendbuch-Ver-
lag. Sehr schnell wurde der 
Engelbert-Verlag zu einem 
Begriff in der gesamten 
Bundesrepublik. Der Grund: 
Den beiden Mitarbeitern Er-
hard Tamm und Kunibert  
Birnkraut war es gelungen, 
die Verwertungsrechte für 
amerikanische Serien zu si-
chern. Gemeint sind die 
„Fernsehbücher“ Fury, Las-
sie, Rin-Tin-Tin, Corky und 
der Zirkus, Flipper und auch 
Bonanza. Diese Titel ver-
kauften sich millionenfach. 
In den 60er und 70er Jahren 
beschäftigte die Firma Zim-
mermann bis zu 140 Mitar-
beiter. Der Renner auf dem 
Verkaufsmarkt war „Fury“. 

Dieses Jugendbuch 
wurde in zahlreichen 
deutschen und eu-
ropäischen Drucke-
reien gedruckt, weil 
die Hausdruckerei die 
Nachfrage nicht mehr 
befriedigen konnte. 

Durch strategische 
Fehler geriet die Fir-

-

den 1980er Jahren zur 
Spaltung führte. Wäh-
rend Heinz-Dirk Zim-
mermann mit seinem 
Teilhaber Helmut Le-
vermann den Engelbert-Ju-
gendbuchverlag übernahm, 
gründete sein Vetter Hans als 
Nachfolgeunternehmen die 
Firma Zimmermann Druck + 
Verlag GmbH und machte sie 
nicht nur zu einem der bedeu-
tendsten Arbeitgeber in der 
Hönnestadt, sondern auch zur 
größten Druckerei in Süd-
westfalen, die sich auf Lose-
blattwerke und Bücher spezi-
alisiert hat. Ein Schwerpunkt 
ist auch der Komplettservice 
für die Produktion und Distri-
bution von Zeitschriften.

Seit drei Jahren führen Va-
ter und Sohn Zimmermann 
die Firma gemeinsam mit 
großem Erfolg, obwohl der 
Markt stark umkämpft ist. 
Da Hans Zimmermann der 
Meinung ist, er könne sei-
nem Sohn Julian jetzt ein gut 
aufgestelltes Unternehmen 
übergeben, zieht er sich aus 
dem Alltagsgeschäft zurück. 
Steht aber seinem Nachfol-
ger weiterhin mit Rat und 
Tat zur Seite. Weil Zimmer-
mann jun. weiß, wie schwer 
es sein wird, die größte Dru-

ckerei Südwestfalens auf Er-
folgskurs zu halten, will er 
auf die Erfahrung seines Va-
ters nicht verzichten. 

Seine Vision: „Ich will die 
Firma digitaler machen, die 

ich mehr Zeit habe für neue 
Produkte, damit wir auch für 
die kommenden Jahre gut 
aufgestellt sind“, sagt Julian 
Zimmermann, der sich darü-
ber freut, nach dem Genera-
tionswechsel manche Din-
ge schneller entscheiden zu 
können.

(Fortsetzung von Seite 1)
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TOP Angebot November!

Energieeffizienzklasse A++,
7 kg Baumwollwäsche, sensor-
gesteuerte autoDry-Technolo-
gie, Outdoor-Programm, Super 
40 min., easyClean-Filter.
Tasten: Start/Pause, Schon-
trocknen, Knitterschutz, Pro  - 
grammdauer, Trocknungs-
gradfeinjustage. 24 „Fertig in 
...“, Kondensator-Schutzfilter, 
feuchtgesteuerte Zeit- und Spe-
zialprogramme, LED-Display, 
softDry-Trommelsystem. 
Komfort-Ablaufgarnitur. 
Anzeige für gefüllten Konden-
satbehälter – Filter reinigen 
–, Kindersicherung-Signal am 
Programmende. 65 dB
Kondensationseffizienzklasse: B

Wärmepumpentrockner WT45RV80

Lieferung in Balve 30,- €
599,- €

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Wenige Wochen vor 
Beginn der Ad-
ventszeit ist die 6. 

Staffel des Balver Gutscheins 
an den Start gegangen. Ins-
gesamt 72 Geschäftsleute, 
Dienstleister und Vereine ha-
ben sich dazu entschie-
den, weiterhin mitzu-
machen, um zusätzliche 
Einnahmen zu generie-
ren. Beispielsweise vor 
Weihnachten, wenn 
die Gutscheine Hoch-
konjunktur haben, weil 
die Hönnestädter nicht 
immer wissen, was sie 
verschenken sollen. 
Damit der Beschenk-
te nicht enttäuscht ist, 
wird vielfach der Bal-
ver Gutschein genutzt. 
Dies gilt aber auch für 
viele andere feierliche 
oder gesellschaftliche 
Anlässe.

Der Balver Gutschein soll 
weiterhin dafür sorgen, dass 
ein Teil der Kaufkraft in der 
Hönnestadt bleibt. Im Jahr 
2005 vom Stadtmarketing-
Geschäftsführer Gerd Teu-
lings (†) ins Leben gerufen, 
ist er von seiner Nachfolgerin 
Stephanie Kißmer nicht nur 
beibehalten worden, sondern 
mit Unterstützung der beiden 
Geldinstitute, Volksbank in 
Südwestfalen und Vereinig-
te Sparkasse im Märkischen 
Kreis, noch attraktiver ge-
macht. Der Grund: In der 
Spitze waren es 82 Unterneh-
men und Vereine, die sich an 
der Aktion Balver Gutschein 
beteiligten. 

Als die 6. Staffel von den 
Protagonisten in der Sparkas-
se Balve eingeläutet wurde, 
stellte die Stadtmarketing-Ge-
schäftsführerin nicht nur den 

von Pia Mertens sehr ansehn-
lichen neuen Balver Gutschein 
der Presse vor. Sie konnte auch 
mit berechtigtem Stolz darauf 
hinweisen, dass die Gutscheine 
im Wert von 5, 10, 25 und 50 
Euro eine Einkaufssumme von 

mehr als  eine Mio. Euro auf 
sich vereinen.

Bevor das Gruppenfoto mit 
Dame von den Pressevertre-
tern gemacht wurde, bedank-
te sich Stephanie Kißmer 
bei den Vertretern der bei-
den Banken (Markus Mül-
ler/Volksbank und Sebas-
tian Richter/Sparkasse) für 
das sehr gute Miteinander. 
„Ohne Unterstützung der bei-
den Geldinstitute gäbe es den 
Balver Gutschein nicht“, so 
Kißmer, die darauf verzich-
tet, ihn durch Kreditkarten zu 
ergänzen. „Der Balver Gut-
schein in Papierform hat sich 
etabliert und es gibt keinen 
Grund, eine Korrektur vorzu-
nehmen“, betonte die sicht-
lich zufriedene Geschäfts-
führerin, die ganz sicher ist, 
dass der Gutschein seine Er-
folgsgeschichte fortschreiben 
wird. 
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E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Über zig Jahre war 
die Landmetzge-
rei Jedowski für die 

-
zenfest in Mellen zuständig. 
Nachdem es schon einmal 
zu Irritationen zwischen den 
beiden Parteien gekommen 
war, kam jetzt das endgül-
tige Aus für die alteingeses-
sene Firma aus Balve. „Wir 
haben uns für einen anderen 
Caterer entschieden“, hieß 
es während der Jahreshaupt-
versammlung der Schützen-
bruderschaft St. Hubertus 
Mellen in der großen Schüt-
zenhalle. 

Insgesamt 38 Schützen 
waren trotz der Corona-Pan-
demie der Einladung des 
Vorstandes gefolgt und be-
schäftigten sich unter an-
derem mit der Restauration 
während des Schützenfestes. 
Bereits in diesem Jahr wäre 
die Fleischerei Jedowski aus 
dem Rennen gewesen, denn 
der Vorstand war nicht be-
reit, auf eine Bewirtung der 
Gäste im Kaminraum zu ver-
zichten, den die Bruderschaft 
für 30.000 Euro und mit sehr 
viel Eigenleistung zu einem 
Schmuckstück umgebaut hat. 

Dass Jedowski nicht mehr 
gewillt ist, die Küche wäh-
rend des Schützenfestes in 

-
nanzielle Gründe. Nach Aus-
sage des Vorstandes ließ Ale-
xander Jedowski den Verein 
wissen, dass sich das Ganze 
nicht mehr rechnet für die 
Firma. Die Personalkosten 
stünden in keinem Verhält-

nis zum Umsatz. Stattdes-
sen bot Jedowski den Schüt-
zenbrüdern an, die Besucher 
des Schützenfestes aus einem 
größeren Verkaufswagen, der 
vor der Halle platziert wer-
den sollte, mit Speisen zu 
versorgen. 

„Das wollen wir nicht. Bei 
uns sollen die Gäste die Mög-
lichkeit haben, sich im Ka-
minraum bewirten zu lassen, 
und zwar mit verschiedenen 
Gerichten“, so Geschäfts-
führer Alexander Drees, der 
hinzufügte: „Wir sind kei-
neswegs geschockt, dass 
Jedows ki sich zurückgezo-
gen hat, denn mit dem neu-
en Caterer haben wir sehr 
guten Ersatz gefunden. Er 
wird im nächsten Jahr, vo-
rausgesetzt wir können wie-
der Schützenfest feiern, die 
Küche übernehmen“, hieß 
es während der Jahreshaupt-
versammlung, in der der Vor-
stand auch auf die Finanzen 
einging, die trotz des ausge-
fallenen Schützenfestes kei-
nen Anlass zur Sorge geben.

Ursache dafür, dass die 
Schützenbruderschaft St. 

-
nanzielle Probleme besitzt, 
sind das Schützenfest 2019 
und der zwei Monate später 

der dem Verein eine beträcht-
liche Summe in die Kasse 
spülte. „Der Erlös war so gut, 
dass wir nichts dagegen hät-

Jahr auszurichten“, heißt es 
aus dem Vorstand der Schüt-
zenbruderschaft Mellen. 
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Der Landmarkt Mel-
len wurde umge-
krempelt. Dies hat 

zur Folge, dass das „Cafe“, 
das von Christian Eisenberg 
betrieben wird, von der rech-
ten auf die linke Seite des 
Gebäudes wechselte. Es 
wird ab sofort nur noch am 
Samstag von 14 bis 17 Uhr 
und am Sonntag von 11 bis 
17 Uhr geöffnet sein. Die 
reduzierten Öffnungszeiten 
stehen im direkten Zusam-
menhang mit der Neuorien-
tierung von Eisenberg, der 
seit einigen Wochen für das 
leibliche Wohl der Mitglie-
der und Besucher des Yacht-
clubs Langscheid verant-
wortlich zeichnet. 

Für die Veränderungen im 
Landmarkt Mellen sorgte 

Hauseigentümer Björn Frei-
burg. Er zog mit seinem 
Selbstbedienungs-Kiosk, 
der bisher außerhalb des Ge-
bäudes platziert war, in den 
Raum, den Eisenberg freige-
zogen hat. Hier wird es des 
Samstags von 7 bis 9 Uhr fri-
sche Brötchen aus der Gold-
bäckerei Grote geben. Un-
terstützung erfährt Freiburg 
durch Lisa Cordes aus Mel-
len, die erfreut über die neue 
Aufgabe ist, denn frische 
Brötchen von Grote wird es 
an jedem Samstagmorgen ge-
ben. 

Der SB-Kiosk wird zu-
künftig von 5 bis 22 Uhr ge-
öffnet sein. Somit steht die 
Eingangstür zum Landmarkt 

 Nach Angabe von Astrid Stracke, Geschäftsführerin des 
Karnevals-Club Volkringhausen, fällt der St.-Martins-Zug wegen der Coro-
na-Pandemie aus. Der Vorstand des Karnevalclub Volkringhausen hat, als 

-
 

(Fortsetzung Seite 19)
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FISCHER & SCHÄFER
IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner
in Balve & Umgebung:

Tobias Pröpper

VERKAUF · ANKAUF · VERMIETUNG
 WERTERMITTLUNG · INVESTMENT

Geschenkidee:
Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen!

0231 / 51 61 81
www.Fischer-Schaefer.com

www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Uwe Arens

Mellen während dieser Zeit 
stets offen. Allerdings lässt 
Freiburg eine Video-Über-
wachungskamera anbringen. 
Seit Samstag werden den 
Kunden nicht nur Brötchen 
angeboten, sondern auch von 
7 bis 9 Uhr ein Landmarkt-
Frühstück. Überdies soll ein 
Bestelldienst eingerichtet 
werden, so dass die Kunden 

Produkte aus dem Bäckerla-
den Grote in L.A. bestellen 
können, die sie in Mellen in 
Empfang nehmen können. 
Damit sich der Aufwand in 
Grenzen hält, will Freiburg 
ein Abholregal im neuen 
Raum anbringen, den er der-
zeit gemeinsam mit Thomas 
Hagenhoff und Sarmat Han-
na herrichtete.

  

Die Goldbäckerei er-
öffnete jetzt ihre 19. 
Filiale, und zwar 

in Herscheid. Schon gleich 
nach Öffnung im Nettomarkt 
in Herscheid herrschte reges 
Treiben an der Ladentheke. 
Die vier Verkäuferin standen 
unter Volldampf, um die Kun-
dinnen und Kunden zu bedie-
nen. Während ihrer Arbeit er-
fuhren sie sehr viel Lob. So 
sagten beispielsweise mehrere 
Kunden: „Das ist doch etwas 
ganz anderes, als bei dem Bä-
cker, der vorher seine Waren 
hier verkauft hat.“

Zu den Kundinnen, die 
die neue Filiale der Familie 
Grote zum Start besuchten, 
gehörte auch Sabine Biehs-
mann. Die ehemalige Bal-
verin (geb. Wiedeke) gra-

Grote. Dabei brachte sie  
zum Ausdruck, wie sehr 
sie sich darüber freut, wie-
der jeden Tag Brötchen und 
Brot aus ihrer Heimatstadt 
Balve kaufen zu können, 
denn auch des Sonntags ist 
die Filiale der Goldbäckerei 
geöffnet, und zwar von 7 bis 
12 Uhr.
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Da die Katholische 
Bücherei Hl. Drei 
Könige Garbeck 

in diesem Jahr die beliebte 
Buchausstellung wegen Co-
rona nicht durchführen kann, 
die Bücherei aber trotz-
dem die Möglichkeit ein-
räumt, das ein oder andere 
Buch für sich oder zum Ver-
schenken zu erwerben, bie-
tet sie folgenden Link an: 
https://www.borromedien.
de/content/buecherei_ser-
vice/medienvermittlung/ver-
kaufsausstellungen/weihnachts-
ausstellung_2020/3980. Hier, 
oder auch im Buchspiegel, 
der in der Bücherei Garbeck 
zu erhalten ist, können Sie 
nach Herzenslust stöbern.

„Bitte nutzen Sie die Be-
stellmöglichkeit über die Bü-
cherei. Denn dann bekommt 
die Bücherei eine 10%ige 
Provision mit der sie weitere 
Bücher anschaffen kann. Die 
Lieferung erfolgt schnell und 
versandkostenfrei. Ihre Be-
stellung können Sie während 
der Öffnungszeiten, per Mail 
(buecherei-garbeck@web.
de oder per telefonisch oder 
WhatsApp (015126130883 
oder 3966) abgeben, so das 
Büchereiteam, welches auf 
Unterstützung hofft.

Das Team bedankt sich be-
reits jetzt für die Wahrneh-
mung dieses Angebotes und 
hofft, dass 2021 an gewohnter 
Stelle die Buchausstellung wie-
der durchgeführt werden kann. 
Weiterhin weist das Bücherei-
team auf den Lese-Notdienst 
in der Corona-Krise hin. Unter 
dem Motto: „Wenn die Leser 
nicht in die Bücherei kommen 
können – dann kommt die Bü-
cherei zu den Lesern. Wir lie-
fern ausgesuchte Medien kos-
tenfrei nach Hause.“

Bücher, CDs, DVDs und 

können online mit Hilfe des 
Medienkatalogs auf der Inter-
netseite der Bücherei (www.
buecherei-garbeck.de) ausge-
sucht und per Mail (bueche 
rei-garbeck@web.de) oder 
telefonisch (015126130883 
oder 3966) bestellt werden. 

„Wir bringen Ihnen die ge-
wünschten Medien nach 
Hause“, verspricht das Bü-
chereiteam. „Gerade jetzt ist 
viel Zeit und Muße für ein 
gutes Buch. Die Auswahl 
in der Bücherei Garbeck ist 
groß und aktuell. Leser und 
Leserinnen, die noch nicht 
Mitglied unserer Bücherei 

sind, können ebenso diesen 
Service in Anspruch neh-
men“, betont das Team. Die 
Öffnungszeiten der Büche-
rei Garbeck auf einen Blick:                         
dienstags: 19 bis 20 Uhr 
mittwochs: 9.30 bis 10.30 
Uhr und 15 bis 16.30 Uhr 
freitags: 18 bis 19 Uhr und 
sonntags: 10.30 bis 12 Uhr.
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ür die Balver, aber 
auch Kunden aus an-
deren Städten, war das 

Schuhhaus Schneider an der 
Hauptstraße in Balve insge-
samt 137 Jahre mehr als nur 
ein Geschäft. Hier wurden 
Schuhe gefertigt, repariert und 
verkauft, auch auch zwischen-
menschliche Beziehungen ge-

Christoph und Irene Schnei-
der. Sie hatten stets ein offenes 
Ohr für ihre Kunden. Damit ist 
es aus Sicht der Käufer leider 
vorbei. Denn Ende September 
schaltete Irene Grote nicht nur  
das Licht aus, sie schloss auch 
letztmalig die Ladentür und 
beendete damit die Ära des 
Schuhhauses Schneider.

Für viele Kunden nur schwer 
vorstellbar, aber Irene Grote 
traf diese Entscheidung ganz 
bewusst. „Ich freue mich auf 
meine Familie, unsere beiden 
Jungs Carlo und Felix. Aber 
vor allem darauf, dass ich 
jetzt vorrangig Mami bin“, be-

Schuhhauses Schneider ihre  
Gemütslage. 

„Wir hatten in den letzten 
Tagen sehr viele Kunden aus 
Balve, Neuenrade, Menden, 
Plettenberg, Sundern, Menden, 
Werdohl, Herscheid und was 
weiß ich, woher sie alle ge-
kommen sind. Sie bedauerten 
die Schließung, zeigten aber 
Verständnis für meine Ent-
scheidung. Einige wussten 
gar nicht, dass ich zukünftig 
mit meinem Mann Carl in der 
Goldbäckerei Grote arbeiten 
möchte“, so Irene Grote und 
fügt hinzu: „Ich bin glück-
lich, dass ich mich für die Fa-
milie entschieden habe. Denn 
mit meinem Entschluss habe 
ich  das umgesetzt, was mein 
Großvater Franz Schneider 
immer gesagt hat: eine Mutter 
ist für ihre Kinder da.“ 

Sich mit einem lachenden 
und weinenden Auge von den 
letzten Kunden im Laden ver-

 

abschiedend, will Irene Grote 
die Schuhe, die beim Ausver-
kauf nicht über die Ladentheke 
gegangen sind, per Anruf und 
im Bäckerladen Grote in Lan-
genholthausen verkaufen. Wie 
es mit dem Schuhhaus Schnei-
der weiter geht, ist nicht mehr 
ihr Thema.

Vorstandes oder des Arbeits-
kreises, auch wenn sie sich mit 
ihrer offensiven Kommunika-
tion, vor allem bei den Herren, 
nicht nur Freunde gemacht hat.

Um die Vermietung der 
Räumlichkeiten muss sich ihr 
Vater sorgen, denn die Toch-
ter war  auch nur Mieterin. Be-
vor Christoph Schneider je-
doch eine Entscheidung fällen 
kann, muss er erst einmal ge-
sund werden. „Anfragen gibt 
es mehrere. Ein Schuhgeschäft 
ist eher unwahrscheinlich, 
denn damit ist kein Geld mehr 
zu verdienen in angemieteten 
Räumlichkeiten, es sei denn, 
der jetzige Verkaufsraum wird 
geteilt“, ließ uns Irene Grote 
wissen. 

Sie selbst wird trotz Schlie-
ßung des Ladens dem Fach-
handel erhalten bleiben, und 
zwar sowohl in der Goldbä-
ckerei als auch in der Wer-
begemeinschaft Balve. Denn 
Goldbäckerei Grote und 
Schuhhaus Schneider sind seit 
Jahren Mitglieder des Balver 
Fachhandels. Dass sie weiter-
hin mitmischen möchte, ist 
für die Werbegemeinschaft 
von großem Vorteil. Denn in 
den zurückliegenden Jahren 
war sie mit ihren zahlreichen 
Ideen, aber auch mit ihrer Kri-
tik, wertvoller Bestandteil des 
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ünf Jahre dauerte es, 
bis sich seine Idee 
mit der Wirklichkeit 

vermählte. Nicht zuletzt 
aus diesem Grunde freute 
sich Bürgermeis ter Huber-
tus Mühling mächtig da-
rüber, dass er gemeinsam 
mit Thomas Schablack vom 
Landesbetrieb Straßen.NRW 
den neuen Rad- und Fußweg 
entlang der Hönne freige-
ben konnte. Die Kosten für 
das 510 Meter lange Teil-
stück des Hönnetalradwegs 
sowie das Brückenbauwerk, 
die Beleuchtung, der Rast- 
und Reparaturplatz sowie 
der Grunderwerb belaufen 
sich auf 565.000 Euro. Ge-
zahlt wird dieser Betrag von 
der Bundesrepublik Deutsch-
land, da es sich um einen 
bundesstraßen-begleitenden 
Radweg handelt.

Noch bevor Mühling und 
Schablack die Warnbake vom 
neuen Fuß- und Radweg be-
seitigten, machte das Stadt-
oberhaupt darauf aufmerk-
sam, dass es sich bei diesem 
Projekt um eine ausgezeichne-
te Zusammenarbeit zwischen 
der Stadt Balve und Straßen.
NRW handelt. Der Landesbe-
trieb verfügt inzwischen über 
acht Radverkehrsbeauftragte. 
Der Grund: Mobilität wandelt 
sich – also muss sich auch die 
Planung den neuen Anforde-
rungen an Infrastruktur an-
passen. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bündeln das 
vorhandene Know-how bei 
der Radwegeplanung und ste-
hen als Hauptansprechpartner 
für planerische Fragen beim 
Thema Radwegebau zur Ver-
fügung. Auf das Wissen der 
Radverkehrsbeauftragten kön-
nen aber nicht nur die Plane-
rinnen und Planer in den Nie-

derlassungen zurückgreifen, 
Straßen.NRW will bei diesem 
Thema künftig noch enger mit 
Kommunen, Verbänden oder 
den Initiatoren von Bürgerrad-

zur Balver Höhle marschie-
ren, bleibt abzuwarten. Si-
cher ist jedoch, dass das eine 
oder andere „Feierbiest“, das 
in der Stadtmitte wohnt, ent-

und Radweges durch seinen 
Geschäftsführer Volker Fin-
ger vor Ort, wurde sowohl 
von Bürgermeister Mühling 
als auch vom Radverkehrsbe-

wegeprojekten zusammenar-
beiten.

„Das haben wir bereits ge-
tan, da wir für Straßen.NRW 
den Bau des neuen Radwegs 
ebenso durchgeführt haben 
wie den Erwerb der Grund-
stücke“, betonte der Bürger-
meister vor Ort und bekam 
von den Radlern und Fuß-
gängern sehr viel Lob für 
die neue Strecke, die bei-
spielsweise auch als Abkür-
zung von den Bewohnern 
„Zum Hohlen Stein“ und 
„Am Beg genbeil“ genutzt 
werden kann, wenn sie in 
den Märk ten auf der „Grü-
nen Wiese“ (Hönnetalstra-
ße) einkaufen möchten. Ob 
demnächst auch die Schützen 
der Bruderschaft St. Seba-
stian Balve mit ihrem Fest-
zug über die Verbindungs-
strecke vom Mühlenweg bis 

lang der Hönne sein Zuhause 
anstreben wird.

Wenn sich die Höhlenbesu-
cher, aber auch alle anderen 
Fußgänger, bei Dunkelheit 
entlang der Hönne bewegen, 
ist für sie und die Radfahrer 
für Licht gesorgt. Denn auf der 
gesamten Strecke sind Stra-
ßenlampen platziert, die ge-
dimmtes Licht auf den Weg 
werfen, aber hell erstrahlen, 
sobald Fußgänger und Rad-

-
den. Dass noch nicht alle Lam-
pen leuchten, hat einen Grund: 
Es handelt sich um ein Pilot-
projekt von Westnetz und der 
Firma Trilux. Wenn die Aus-
wertung der Erprobungsphase 
vorliegt, werden auch die rest-
lichen Lampen aktiviert.

Das Planungsbüro für Bau-
wesen, Finger, aus Sundern, 
bei der Eröffnung des Fuß- 

auftragten Schablack für sei-
ne gute Arbeit gelobt. Dies 
galt auch für den Ruhrver-
band, die Straßenmeiste-
rei Iserlohn, vertreten durch 
Guido Honert (Beckum), die 

sowie Ulf Allhoff-Cramer, 
der es ermöglicht, dass der 
Durchgang vom Lidl-Markt 
zum Fuß- und Radweg an der 
Hönne genutzt werden kann. 
Bisher war es so, dass das 
Zugangstor mit einer Kette 
gesichert war. Nichts ging 
mehr.

Was noch fehlt, ist die Be-
schilderung für den Fuß- und 
Radweg, den der Radler Ap-
precht als ideales Übungs-Are-
al für Kinder lobte. Selbst am 
frühen Abend könnten Eltern 
mit ihren Kindern auf der ebe-
nen Strecke fahren. 

Bürgermeis ter Hubertus Mühling (links) gab mit Thomas Schablack vom Landes-
betrieb Straßen.NRW den neuen Rad- und Fußweg entlang der Hönne frei.
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Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317  Dienstag 03. 11. 2020
Revier 318  Mittwoch 04. 11. 2020
Revier 319  Donnerstag 05. 11. 2020
Revier 320  Freitag 06. 11. 2020

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 09. 11. 2020
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 23. 11. 2020

Revier 102  Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 10. 11. 2020
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 24. 11. 2020

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 11. 11. 2020
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 25. 11. 2020

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 12. 11. 2020
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 26. 11. 2020
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 13. 11. 2020
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 27. 11. 2020

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2020!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 16. 11. 2020
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  30. 11. 2020

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 17. 11. 2020
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 01. 12. 2020

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 18. 11. 2020
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 02. 12. 2020

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 19. 11. 2020
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 03. 12. 2020
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 20. 11. 2020
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  04. 12. 2020

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Mittwoch, 11. November 2020
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 12.00 bis 12.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 12.45 bis 13.15 Uhr
Beckum Vorplatz Schützenhalle 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 17.45 bis 18.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstof-
fe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des angelieferten Stof-
fes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe müssen in fest ver-
schlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Grünabfall
Die neuen Termine für 2021 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

alver Totenzettel im 
Internet – eine Fund-
grube für Familien- 

und Heimatforscher. Es ist 
schon eine historische Ra-
rität, die bisher in fünf Kar-
tons des Balver Pfarr archivs 
schlummerte: Zeugnisse des 
Totengedenkens, die auf ent-
sprechenden Zetteln eine be-
achtliche Erinnerungskul-
tur geschaffen haben. „Jetzt 
können sie von jedermann 
via Internet mit einem Klick 

aufgerufen werden“, sagt 
Pfarrarchivar Rudolf Rath.

Wie kam es dazu? In Aa-
chen ist vor einiger Zeit eine 
Datenbank aufgebaut wor-
den, die inzwischen fast 
400 000 Dokumente der 
letzten 250 Jahre umfasst  
(https://www.wgff-tz.de).

Das Pfarrarchiv St. Blasi-
us hat nun erreicht, dass auch 
das kurkölnische Sauerland 
Teil dieser Computer-Gene-
alogie geworden ist.



alle a ten.
alle e te.

an h e a a e etzt
nta tl hnell nd i he mit

dem Handy bezahlen.


